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ESA kritisiert Liechtenstein

Scheidungsrecht verstösst 
gegen EWR-Richtlinien
VADUZ Eine Scheidung kann für 
Drittstaatenangehörige in Liechten-
stein vorzeitig Konsequenzen ha-
ben. Ein Verstoss gegen EWR-Recht, 
so die EFTA-Überwachungsbehörde 
(ESA). Grundsätzlich müssen nach 
liechtensteinischem Recht beide 
Ehepartner der Scheidung zustim-
men. Wenn diesbezüglich kein Ein-
vernehmen vorliege, legt das Gesetz 
fest, dass den Ehepartnern eine 
dreijährige Versöhnungsfrist einge-
räumt werden soll, bevor die Schei-
dung vollzogen werden kann. Für 
Drittstaatenangehörige bringe dies 
jedoch bereits Probleme: Wenn ei-
ner der beteiligten Ehepartner ein 
Drittstaatsangehöriger ist, würden 
die Behörden Verfahren zum Wider-
ruf des Aufenthaltsrechts einleiten, 
sobald diese Probefrist beginnt. Dies 
könne die Drittstaatsangehörigen 
zwingen das Land zu verlassen, be-
vor die Scheidung vollzogen ist, er-
klärt die ESA. 

Freizügigkeit missachtet
Dies verstosse laut ESA gegen die 
Personenfreizügigkeitsrichtlinien. 
«Gemäss EWR-Recht wird ein Ehe-

partner als Familienangehöriger 
betrachtet, bis die Scheidung voll-
zogen ist und sollte demzufolge 
auch die entsprechenden Rechte 
haben», so ESA-Kollegiumsmitglied 
Frank J. Büchel. Eine Ansicht, die 
die ESA Liechtenstein bereits 2016 
schriftlich als auch beim jährlichen 
Treffen im Mai 2017 kundtat. Da der 
Verstoss seitens der Regierung 
nicht behoben wurde und Liechten-
stein es versäumt habe nachzuwei-
sen, dass diese Vorgehensweise in 
Einklang mit dem EWR-Recht stehe, 
hat die Überwachungsbehörde nun 
am Mittwoch eine mit Gründen ver-
sehene Stellungnahme an Liechten-
stein gerichtet. Diese stellt den 
zweiten Schritt des Vertragsverlet-
zungsverfahrens und den letzten 
vor dem Gang vor den EFTA-Ge-
richtshof dar. Die Regierung Liech-
tensteins habe nun zwei Monate 
Zeit seine Ansichten zu äussern, 
wonach ESA entscheiden kann, den 
Fall dem EFTA-Gerichtshof zu un-
terbreiten.  (alb/pd)

Grossbaustelle 

Baubewilligung für Kinderspital-Neubau 
und Kantonsspital-Erweiterung erteilt
ST. GALLEN Die Behörden haben 
grünes Licht gegeben für die Erneu-
erung und die Erweiterung des St. 
Galler Kantonsspitals sowie einen 
Neubau des Ostschweizer Kinderspi-
tals. Die Bauten sollen gestaffelt 
über die nächsten zehn Jahre reali-
siert werden. Die Baubewilligungs-
kommission der Stadt St. Gallen hat 
die Projekte bewilligt, wie die Stadt 
am Mittwoch mitteilte. Damit wird 
das Areal des Kantonsspitals noch 
über längere Zeit eine Baustelle sein. 
Das komplexe Projekt ist das Ergeb-
nis eines zweistufigen Wettbewerbs. 
In der ersten Etappe entstehen ein 
neues Bettenhochhaus für das Kan-
tonsspital und eine Tiefgarage für 
450 Autos. Gleichzeitig soll das Ost-
schweizer Kinderspital, das sich bis-
her im Grossacker befindet, einen 
Neubau auf dem Areal des Kantons-
spitals erhalten. Die geplanten Bau-
ten umfassen rund 20 000 Quadrat-
meter.

Kinderspital mit FL-Beteiligung
Liechtenstein beteiligt sich finanzi-
ell am Neubau des Kinderspitals. So 
hat der Landtag im Jahr 2015 ein ver-

zinsliches Darlehen in Höhe von 
rund 4 Millionen Franken gewährt. 
Gesundheitsminister Mauro Pedraz-
zini geht nicht davon aus, dass be-
züglich des Neubauprojekts weitere 
Kosten auf das Land Liechtenstein 
zukommen werden. Allerdings 
räumte er im Rahmen einer kleinen 
Anfrage ein, dass die nicht kosten-
deckenden Tarife im Bereich der 

Spitalleistungen des Fachgebiets der 
Kinderheilkunde ein zunehmendes 
Problem darstellen würden.  Wie Pe-
drazzini ebenfalls ausführte, wur-
den im Jahr 2016 fast 100 in Liech-
tenstein wohnhafte Kinder am Ost-
schweizer Kinderspital stationär 
aufgenommen. Weitere rund 700 
Fälle seien ambulant behandelt wor-
den. 

Generationenprojekt
Die Stimmberechtigten des Kantons 
St. Gallen hatten Ende 2014 einer Er-
neuerung der Spitäler für insgesamt 
knapp eine Milliarde Franken zuge-
stimmt. Neben dem Kantonsspital 
und dem Kinderspital werden auch 
die Regionalspitäler Altstätten, 
Grabs, Linth und Wattwil saniert 
und erweitert.
Das Kantonsspital St. Gallen wurde 
1873 gegründet seither mehrmals 
ausgebaut und erneuert. Die letzte 
grosse Erweiterung, das markante 
Hochhaus, stammt aus dem Jahr 
1975. Neben der Erneuerung und Sa-
nierung bestehe in den nächsten 
Jahren ein grosser Bedarf an zusätz-
lichen Flächen, heisst es. (dq/sda)

Grünes Licht für Bauarbeiten. (Foto: ZVG)

Gespräche in Wien

Frick besucht neue 
österreichische 
Amtskollegen

WIEN Am 6. und 7. März besuchte Re-
gierungsrätin Aurelia Frick Wien für 
Gespräche mit ihren neuen österrei-
chischen Amtskollegen. Österreich 
hat seit Dezember 2017 eine neue 
Bundesregierung und übernimmt in 
der zweiten Jahreshälfte 2018 den EU-
Ratsvorsitz. Ziel des Besuchs sei also 
einerseits ein gegenseitiges Kennen-
lernen und direktes Anknüpfen an 
die bisherige bilaterale Zusammenar-
beit gewesen. Gleichzeitig habe die 
Regierungsrätin die Gespräche ge-
nutzt, um über Anliegen der EWR/
EFTA-Staaten in Bezug auf die EU auf-
merksam zu machen. Liechtenstein 
und Österreich seien nicht nur 
freundschaftlich, sondern auch über 
den EWR, Schengen und mehr als 40 
Verträge auf das engste verbunden. 
Regierungsrätin Frick habe im Tref-
fen mit dem Kanzleramtsminister für 
EU, Kunst, Kultur und Medien, Ger-
not Blümel, die gute bilaterale Zusam-
menarbeit unterstrichen. Zudem 
überbrachte sie Minister Blümel ei-
nen besonderen Kulturgruss aus 
Liechtenstein in Form eines Sitzbocks 
(Foto) zum Kulturerbejahr 2018. Die 
beiden Minister sprachen laut Aus-
sendung über das Kulturerbe und die 
guten Kulturbeziehungen, zum Bei-

spiel im Zusammenhang mit dem Ar-
tists-in-Residence-Programm. Der 
Brexit war Thema im Arbeitsgespräch 
mit der neuen österreichischen Aus-
sen- und Integrationsministerin, Ka-
rin Kneissl. Gleichzeitig hätten sich 
die beiden Aussenministerinnen ge-
genseitige Unterstützung und einen 
laufenden Informationsaustausch bei 
diesem Thema zugesichert und sich 
über die liechtensteinischen Initiati-
ven rund um den ICC und die Bedeu-
tung der Rechtsstaatlichkeit ausge-
tauscht. Österreich unterstrich die 
Wichtigkeit der guten Zusammenar-
beit auch in diesen Themen, hiesst es 
in der Aussendung weiter.  (ikr/red)

Blümel und Frick. (Foto: BM / Andi Wenzel)

Tunnelsanierung: Xaver Jehle 
reichts – er reicht Beschwerde ein
Kleine Anfrage Xaver Jehle hält an seiner Kritik zur geplanten Tunnelsanierung Steg-Gnalp fest. Auch stösst er sich an der 
Beantwortung einer Kleinen Anfrage zum Thema. Nun hat der Schaaner Konstrukteur rechtliche Schritte eingeleitet. 

VON HANNES MATT

Ganz im Gegensatz zu Xaver 
Jehle hält die Regierung das 
gewählte Sicherheitsniveau 
(mit SOS-Boxen) genügend 

und für gut vertretbar, wie sie auf 
eine Kleine Anfrage von Christoph 
Wenaweser (VU) im Landtag über 
die Tunnelsanierung Gnalp-Steg ant-
wortet. Dieser Entscheid basiere auf 
umfangreichen Gutachten.

Fluchtwege sind nicht verpflichtend
Fluchtstollen sieht das Landespro-
jekt nicht vor. «Durch die gerade 
und übersichtliche Linienführung, 
das geringe Gefälle des Tunnels (kei-
ne Kaminwirkung bei Feuer) sowie 
der Tatsache, dass der Tunnel bei 
Schwerverkehr nur im Richtungs-
verkehr betrieben wird, sind die Ri-
siken für ein Grossereignis im Tun-
nel gering», argumentiert der für 
das Amt für Bau und Infrastruktur 
(ABI) zuständige 
Regierungschefstv. 
Daniel Risch (VU). 
Es gebe auch keine 
gesetzliche Ver-
pf lichtung zur Er-
s te l lu ng von 
Fluchtstollen. Diese 
Aussage stösst Xa-
ver Jehle ganz sauer auf: «Es gibt 
aber die Verpflichtung, Menschenle-
ben vor Gefahren zu schützen!» Das 
Risiko sei sehr wohl da – Stichwort 
«Todesfallen» (das «Volksblatt» be-
richtete mehrfach). Er verweist be-
züglich Kaminwirkung auf die Wind-

geschwindigkeiten im Tunnel, die 
bis zu 60 km/h betragen würden. 
«Dies aufgrund von Druckdifferen-
zen vom Rhein- zum Saminatal und 
sicher nicht vom Gefälle», so Jehle, 
der etliche Arbeitsstunden in der 
Röhre verbracht hat.
Höhe und Breite des Tunnels haben 
schon immer Sorgenfalten bereitet. 
Jeder, der den Tunnel durchfahren 
muss, kann davon ein Lied singen: 
Ein mulmiges Gefühl bleibt ein jedes 
Mal – inbesondere wenn einem ande-
re Fahrzeuge entgegenkommen. Erst 
kürzlich hat sich dort wieder eine 
Streifkollision ereignet, wie die Lan-
despolizei berichtete. «Eine Fahr-
bahnverbreiterung würde die Sicher-
heit für den motorisierten Verkehr 
selbstredend begünstigen, da damit 
dieses Risiko geringer würde», sagt 
auch Daniel Risch. «Der Tunnel bleibt 
aber immer gleich breit – auch wenn 
die Fahrbahn weiter abgesenkt wird.» 
Bei der von der Regierung gewählten 

Variante mag dies 
schon stimmen: Die 
massivere Absen-
kung um 80 cm, wie 
sie von Jehle vorge-
schlagen wird, brin-
ge laut dem Tunnel-
konstrukteur für 
Busse und Lkws 

nicht nur wesentlich mehr Spielraum 
in der Nähe der Tunneldecke, sie zie-
le auch auf eine Verbreiterung der 
Strasse ab. Jehle hat diesbezüglich 
statt der heutigen zwei kleineren nur 
ein Trottoirs eingeplant. Das Resultat: 
Eine 15 Zentimeter breitere Strasse. 

Doch warum hören die Behörden 
nicht auf den erfahrenen Tunnel-
bauer? «Seine eingereichte Unter-
nehmervariante ist nicht im Detail 
nachvollziehbar – da diese mangel-
haft und nur in Teilen dokumentiert 
ist», sagt Daniel Risch. «Sie berück-
sichtigt etwa die Tatsache nicht, 
dass eine Absenkung der bestehen-
den Fahrbahn auch Anpassungen 
vor den Portalen 
des Tunnels not-
wendig machen 
würde.» Auf Trie-
senberger Seite et-
wa mit allen darin 
geführten Werklei-
tungen. Xaver Jehle 
schüttelt nur den 
Kopf und kramt die 
der Offerte beige-
legten Pläne her-
vor. «Weder die Leitungen noch die 
Schachtdeckel vor dem rheinseiti-
gen Tunnelausgang müssten in mei-
ner Variante angepasst werden», be-
tont der Schaaner Unternehmer mit 
Fingerzeig. «Auch auf der anderen 
Seite ist dies nicht der Fall. Wie von 
der Regierung bemängelt, muss die 
dortige Brücke nicht komplett neu 
gebaut werden – und das nicht nur, 
weil deren Fundament stolze 49 Me-
ter vom Tunneleingang entfernt ist.» 

«Jeder Sonderanker ist aufgeführt»
Auf die Kritik der «unvollständigen 
Dokumentation» angesprochen, 
winkt Xaver Jehle ebenfalls ab: «In 
meiner Unternehmervariante sind al-
le Angaben vollständig – von jedem 

Sonderanker bis hin zu den speziell 
für den Tunnel Gnalp-Steg entwickel-
ten LED-Sicherheitslichter.» 

Doch keine öffentliche Information
Als Folge hat der Tunnelbaukonst-
rukteur eine Beschwerde gegen die 
Auftragsvergabe beim Verwaltungs-
gericht eingereicht – allem voran 
mit Verweis auf die «bezüglich Si-

cherheitsrelevanz 
erheblichen Vorzü-
ge» seines Vor-
schlags. Schade 
findet Xaver Jehle 
auch, dass keine 
öffentliche Infor-
mationsveranstal-
tung zum Thema 
stattfindet. Solche 
wurde bereits von 
der Gemeinde 

Triesenberg auf Bürgeransuchen 
angedacht, wie im Gemeinderats-
protokoll vom Januar nachzulesen 
ist. Dazu wird es höchstwahrschein-
lich nicht kommen: Eine weitere 
Kommunikation vonseiten des Lan-
des ist derzeit nicht geplant, wie 
das ABI bereits früher verlauten 
liess. Betroffene Gastronomen, Ho-
teliers und Bewohner seien mittels 
Schreiben und Infoveranstaltung 
persönlich informiert worden – 
kommende Termine etc. in der 
«Baustelleninfo» des ABI nachzule-
sen. Und auch eine Pressekonferenz 
habe schon stattgefunden – ohne 
den einstigen Zeitungsfotografen 
Xaver Jehle: «Nur zu gerne wäre ich 
dort dabei gewesen!»

Der Stein des Anstosses: Die Sanierung des Tunnels Gnalp-Steg. (Fotos: MZ) Regierungschefstv. Daniel Risch.Konstrukteur Xaver Jehle. (Foto: HM)

«Was ist mit der 
Verpfl ichtung, 

Menschenleben vor 
Gefahren zu schützen?»

XAVER JEHLE
TUNNELBAUKONSTRUKTEUR

«Die eingereichte 
Unternehmervariante 

ist nicht nachvollziehbar, 
da diese mangelhaft 

und nur in Teilen 
dokumentiert ist.»

DANIEL RISCH
REGIERUNGSCHEFSTV.

www.volksblatt.li



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


